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Graf Hohenwart, f
W ie » , 26. A p r i l ,  1 U h r 56 M in .  nachm. Heute 

morgen um 5 U h r ist h ie r der ehemalige M i ­
nisterpräsident G ras K a r l  S iegm und H ohenw art 
im  A lte r  von 75 Ja h re n  in  Folge eines Neuge- 
bildeS im  Herzen gestorben.

Graf Hohenwart war am 12. Februar 1824 geboren, 
also 75 Jahre alt. Er war ungemein begabt und hat sich in 
der Verwaltung allmählich hinaufgedient. Als Statthalter von 
Oberöstcrreich wurde er nach dem Sturze des centralistischlibe- 
ralen Ministeriums Hasner-Giskra mit der Neubildung des 
Kabinets beauftragt. I n  seiner neuen Stellung als Minister­
präsident hatte er 1871 die Neugestaltung Oesterreichs in ein 
föderalistisches Staatengebilde versucht und wollte die in den 
sogenannten Fundamental-Artikcl» zusammengefaßten staatsrecht­
lichen Forderungen der Czechcn und böhmischen Feudalen be­
willigen, als Andrassy und Beusl noch im Oktober desselben 
Wahres seinen Sturz herbeiführten. Seitdem war Graf Hohen­
wart Führer der konservativen Rechtspartei des Reichsrathes, 
die besonders unter dem Ministerium Taaffc die Regierungs­
mehrheit bildete, wo Graf Hohenwart in dem „Epecutivcomits" 
der verschiedenen Parthcien der Rechten den Vorsitz führte. Auch 
unter dem Grafen Badem war Graf Hohenwart, der seit 
1885 die Stellung eines Präsidenten des österreichischen obersten 
Rechnungshofes bekleidete, noch" Fichtrt Her Cotise'rvativen. Seit­
dem ist er in Folge seines hohen Alters und enttäuscht durch 
mancherlei Quertreibereien aus dem politischen Leben geschieden.

Amtliche MMheil««-e»
des Stadtrathe» W aidhofen au der Add».

&  1788.

verliandluttgsschrM
über die GcineinderathSsitzung vom 15. A p r i l  1899, ab­
gehalten im  GemeinbcrathSsaalc zu W a idho fe»  a. D B bb».

Anwes ende :
Die Herren Stadträthe: Ludwig Prasch, D r. Franz 

Blechschmid, Einil Eder.
Die Herren Gemeinderäthe: Heinrich Jagersbergcr,

Johann Gärtner. Anton Swatschina, Alois Reichcnpfader, Franz 
Aichernigg, Mathias Bkedwenitsch, Adam Zeillinger, Johann 
Kästner, Alois Büchner, Ferdinand Luger, Ottokar Rinek, Wilhelm 
Stenner.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 15 M . 
»nd giebt bekannt, daß ihr Ausbleiben von der Sitzung ent­
schuldigt haben: Die Herren Gemeinderäthe D r. I .  C. Steindl 
und I .  Wolkerstorfer, »nd constatiert die Anwesenheit von IG 
Mitgliedern des Gemeinderathes, sohin die Beschlußfähigkeit.

ad 1. Die Verhandlungsschrift der Sitzung des Gemeinde­
rathes vom 4. April wird verlesen »nd ohne Bemerkung ein­
stimmig genehmigt.

Vor Berathung der Verhandlnngsgegenständc ergreift der 
Vorsitzende das Wort, um aus Anlaß des Todes S r. k. u. k. 
Hoheit des Erzherzogs Ernst, durch welchen das allerhöchste 
Herrscherhaus abermals einen schweren Verlust erlitten hat, den 
Gemeinderath aufzufordern, durch das Erheben von den Sitzen 
— was schon bei Beginn der Ansprache stattgefunden hatte — 
die Theilnahme der Versammlung und der ganzen Stadt zum 
Ausdruck zu bringen. Er theilt ferners mit, daß er bereits der 
k. k. Statthalter« die Gefühle der Stadt zur Ucbermittlung an 
allerhöchster Stelle zur Kenntnis brachte.

ad 2. E i n l ä u f e .  Die k. k. Statthalterei zeigt mit E r­
laß vom 1. April 1899, Z. 25906 an, daß das k. k. Handels­
ministerium im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des 
Inneren vom 2. März 1899, Zahl 9957 dem gestellten An­
suchen um Erlaß eines Hausierverbotes in der Stadt Waidhofen 

d. Ibbs mangels ganz besonderer Grunde t«»e"Folge ge- 
geben. Ferner eine Zuschrift des Reichsraths- und Landtagsabgeord- 
neten Gottfried Jap, in welcher er mittheilt, daß die Curie der 
Städte und Märkte der Landtagswahlordnung nicht fallen ge­
lüsten werden dürfte.

ad 3. Referent Herr Stadtrath Eder verliest die Anträg­
lus Stadtrathes welche lauten:

Das Trottoir am F reisigerberge ist in folgender Weise 
herzustellen:

An der nördlichen Seite erfolgt bei Punkt 2 des vorlie­
genden Projectes, d. i. an der südwestlichen Ecke beim Stadt- 
thurme der Gefällsbruch und sinkt im gleichen Gefälle bis zum 
Punkt 6, d. i. bis zur Stiege beim Eingang in den Melzer'schen 
Gasigarten, woselbst das Niveau um 30 cm. tiefer zu legen ist.

Vom Punkt 6 bis Punkt 8, d. i. bis zur Ecke beim 
Hause des Herrn Novak, woselbst das Niveau um 10 %  ge­
hoben wird und an das Trottoir dieses Hauses anzupassen ist, sinkt 
dasselbe wieder gleichmäßig.

Die Trace führt geradlinig von Punkt 2 bis zum Punkt 6, 
bei welchem Punkte der äußere Trottoirrand resp. Randstein auf 
eine Entfernung von 3 2 Meter vom Eingang des Melzer'schen 
Gastgarten zu liegen kommt, an dieser Stelle tritt beim Ge­
fällsbruch auch ein Bruch in die Trace ein und läuft ebenfalls 
wieder geradlinig bis zum Punkt 8, woselbst der äußere Trottoir­
rand mit 3.4 Meter festgesetzt ist.

Da durch das Tieferlcgen des Trottoirs von Punkt 2 
bis Punkt 6 der Zugang zu den Geschüftslokalen im Hause des 
Herrn Karl Leutner und in den Gastgartcn des Herrn Josef 
Melzer eine zu starke Steigung erfahren würde, so sind vor 
diesen vier benannten Eingängen je zwei Stufen in der Höhe 
von je 15 cm. anzubringen.

Aus der südlichen Seite beginnt die Regulirnng beim
Punkt 9, d. i. oberhalb des Magazins-Einganges beim Hanse
des Herrn M . Medwenitsch, woselbst neben dem Randstein noch
ein zweiter als Stufe in das jetzige Rigol zu liegen kommt, 
das Rigol ist neben den Stufen fortzuführen, diese Stufe wird 
bei der Hörtlergasse in das Nicveau des Trottoirs anslaufen.

Vom Pnnkr 9 bis zum Punkt 1 ., d. i. bis zur Ecke 
des Hauses der Frau Babette Zabak ist das Gefälle ein gleich- 
mäßiges und tritt nur in der M itte der Hörtlergasse ein Tra- 
cenbruch ein.

I n  der Strecke zwischen diesen zwei lctztbczcichncten
Punkten hat als Ausgangspunkt des neu zu legenden Trottoirs 
die neue Baulinic zu gelten.

Das Trottoir hat eine Breite von 2 05 Metern incl. 
Randstein zu erhallen und ist mit gestockten FUnferln herzustellen.

Das Terrain vom Trottoir bis zu den Häiisern ist ein­
heitlich entweder mit alten Pflasterplatlcn oder mit Kugelst«»«! 
zu pflastern.

Der Stadtrath wird beauftragt »nd ermächtigt, auf Grund 
des vorliegenden Vom Ilnterkammeranitc ausgearbeiteten Projectes 
die Arbeiten an Herrn M . Baudisch auf Grund eines mit dem­
selben abzuschließenden Bauvertrages zu vergeben.

Die dafür auslaufenden Kosten im Betrage von beiläufig 
3200 fl werden aus einer Spende aus dem ̂  Reinerträgnisse 
der Sparcasse vom Jahre 1898 gedeckt.

- Herr Stadtrath Prasch ergreift zur Befürwortung das 
W ort; es werde wohl kein ideales Trottoir geschaffen, aber mit 
Berücksichtigung der bestehenden Verhältnisse sei das Vorgeschla­
gene eben das Beste.

Die Anträge des Stadtrathcs werden einstimmig ange­
nommen.

Der Antrag des Stadtrathes auf Herstellung eines ge­
pflasterten Ilebcrganges von der Ecke des Gartens des Becirks- 
gerichtes bis zum Beginne des Trottoirs rechtseits der Ibb- 

'sitzcrstrassc respccteve die nachträgliche Genehmigung dieser Her­
stellung wird ebenfalls einstimmig genehmigt.

Nach Erschöpfung der Tagesordnung fragt der Vorsitzende 
ob Niemand einen Antrag zu stellen habe.

Herr Gcnieinderath Luger ersucht um das Wort und be­
antragt die Herstellung eines Ilebcrganges von der Oelbcrgasse 
über den oberen Stadtplatz zum Hause des Herrn'Wechsel.

Herr Gemcinderath Büchner einen solchen beim Stadt­
thurme gegen die Thürmcrgasse.

Der Vorsitzende bemerkt, daß eine Debatte ausgeschlossen 
sei, die angeregten Ilebcrgänge der Bausection zur Berathung 
mitgetheilt werden, da im heurigen Jahre für diese Zwecke im 
außerordentlichen Präliminare vorgesehen sei.

Nach einer weiteren Bemerkung des Gemeinderathes Luger 
erklärt der Vorsitzende den Gegenstand für erledigt und die 
Sitzung für geschlossen.

Schluß der Sitzung 4*/» Uhr.

verliandlungsschrist
der S itzung de» LparcasscauSschussc» vom 15. A p r i l  1899.

Beginn der Sitzung 4 1/* Uhr nachmittags.
A n w e s e n d e :

Der Vorsitzende-Stellvertreter Moriz Paul,

Die Herren Ausschüsse: Ludwig Prasch, Emil Eder, 
D r. Franz Blechschmid, Heinrich Jagersberger, Johann Gärtner, 
Anton Swatschina, Alois Reichenpfader, Franz Aichernigg, 
Mathias Medwenitsch, Ada»! Zeitlinger, Johann Kästner, Alois 
Büchner, Ferdinand Luger, Ottokar Rinek, Wilhelm Stenner.

Entschuldigt die Herren Ausschüsse: D r. I .  C. Steindl 
und I .  Wolkerstorfer.

Der Vorsitzende constatiert die Anwesenheit von 16 Aus­
schußmitglieder,» sohin die Beschlußfähigkeit.

ad 1. Genehmigung der Verhandlungsschrift der Sitz' 'P 
vom 4. April 1899. Wird einstimmig genehmigt.

ad 2. Antrag der Direction auf Erhöhung der Bezüge 
des Diurnisten Frieß Karl junior.

Referent Herr Kanzleivorstand-Stellvertreter Emil Eder 
verließt den Antrag der Direction, welcher lautet:

Nachdem Herr Karl Frieß der Jüngere seit 7 Jahren 
als Diurnist mit einem Verdienste von monatlich 45 fl. ö. W. 
angestellt ist, seit 3 Jahren der Buchhaltung zur Dienstleistung 
zugetheilt, woselbst sich nach Aussage des Buchhalters Herrn 
Franz von Helmbcrg derselbe sehr gut verwenden läßt, wird 
beantragt, der Sparcasseausschuß wolle beschließen:

Dem Herrn Karl Frieß sind seine Bezüge von monatlich 
45 fl. ö. W. auf 60 fl. monatlich und zwar ab 1. Jänner 
1899 zu erhöhen und ist diese Erhöhung im Präliminare pro 
1899 nachzutragen, und befürwortet die Annahme desselben.

Herr Sparcasseausschuß L. Prasch sieht in diesem Antrage 
die Einreihung des Diurnisten in den Beamtenftatus und weist 
darauf hin, daß nach der in der letzten Sitzung beschlossenen 
Instruction für die Direction und die Beamten, die Anstellung 
des Diurnisten Frieß Karl gegenwärtig unmöglich ist.

Nach einer aufklärenden Richtigstellung durch den Refer­
enten und den Vorsitzenden wird der Antrag des Referenten ein­
stimmig angenommen.

Schluß der Sitzung 4 Uhr 40 Minuten.

3. 1976.

Kundmachung.
Es wurde die Wahrnehmung gemacht, daß die im Stadt­

gebiete bestehenden Kanalleitungen auch zur Fortschafsung von 
solchen Abfällen und Gegenständen benützt werden, deren Beseiti­
gung durch den Kanal theils mit Rücksicht auf ihr Bolumnen 
wegen Hintanhaltung von Functionsstörungen in den Kanal­
leitungen theils in Anbetracht der Ausmiindung der Hauplkanäle 
in öffentliche Flußläufe aus sanitätspolizeilichen Gründen unter 
allen Umständen bei sonstiger strenger Bestrafung der Zuwider­
handelnden ausgeschlossen bleiben muß.

So wurden unter anderem in jüngster Zeit am Ausflüsse 
des städt. Hauptkanalcs in den Schwarzbach Tbier-Gedärm- 
Massen bemerkt, die aus einer Schlachtstätte in den Kanal fort- 
geschafft wurden.

Es werden daher die Hauseigenthümer und inSbesonders 
die Inhaber von Schlachtbänken aufgefordert, die Hausgenossen 
und insbesonders das Dienstpersonale entsprechend zu unter­
weisen und ihnen mit aller Strenge einzuschärfen, daß Abfälle 
d« obbezcichneten Art keinesfalls mittels des Kanales beseitigt 
werden dürfen.

Im  Falle der Nichtbeachtung dieses Verbotes wird gegen 
die Schuldtragendcn mit der Strafamtshandlung vorgegangen 
werden »nd müssen dieselben auch bei eventueller Functionsstörung 
beziehungsweise Beschädigung der Kanalanlagen ersatzpflichtig ge­
macht werden.

Stadtrath Waidhofen a. d. 9)668, am 25. April 1899.
Der Bürgermeister:

D r .  P l enk  er.

3 . 1818.

Kundmachung.
Nach an das k. k. Ministerium des Innern seitens de 

k. u. k. Ministerium des Aeußern und des k. k. HandelSmini 
steriums zugekommenen Mittheilungen wird aus Anlaß der .. 
kommenden Jahre stattfindenden Weltausstellung in Paris scho 
jetzt ein starker Zuzug von Personen aus der östcrr.-ungarischc 
Monarchie sowie ans Deutschland nach Paris wahrgenommei 
welche bet den Ansstellungsarbeiten daselbst eine Beschäftigun 
oder Anstellung zu erlangen hoffen. Da der Andrang von Ar 
beitsuchcnden in Paris sehr groß ist, und im Allgemeinen di 
einheimischen Arbeitskräfte den Fremden vorgezogen werde, 
sehen sich solche Bewerber in ihren Erwartungen nur zu bal 
enttäuscht und wenden sich dann, da sie zumeist ohne M itt,



Nr. 17. „Bote von der M s . " 14. Jahrgang
und der französischen Sprache nicht mächtig sind, an den dor­
tigen Hilfsverein und an das Consulat mit der Bitte um Unter­
stützungen, beziehungsweise um ihre Heimbeförderung.

M it Rücksicht auf die in dieser Richtung anläßlich der 
letzten Pariser Ausstellung gemachten Erfahrungen, sowie auf 
die zahlreichen, beim österr.-ungarischcn Generalcommissariate in 
Paris und der französischen Ausstcllungsleitung derzeit einlan­
genden Stellengesuche erscheint es im eigenen Interesse solcher 
Bewerber geboten, vor unüberlegtem Zuzuge nach Paris zu 
warnen und hiebei besonders darauf hinzuweisen, daß einerseits 
für die österreicherscits benöthigten Hilfskräfte aller Art bereits 
Vormerkungen in übergroßer Zahl bestehen, daß andererseits von 
der französischen Ausstellungsleitung über die genügende Zahl 
französischer Arbeiter vollauf verfügt wird und auf ausländische 
Bewerber kaum jemals rcfleetirt werden biirste.

Stadtrath Waidhofen a. d. Ibbs, am 17. April 1899.
Der Bürgermeister-Stellv.: 

M . P a u l :

3- 1817.
Kun-niachitng.

Unter der falschen Firma „Direction der Commerce- und 
Creditbank", Amsterdam, Nicolaas Wilzenkade 13, wird sich 
durch Zeitungsankiindigungen an das große Publikum in Oester­
reich-Ungarn gewendet, um es unter bestechenden Vorspiegelungen 
zum Beitritte als Mitglieder einer „Vereinigung zur Ausnützung 
sicherer, in ganz Oesterreich-Ungarn erlaubter Werthpapiere" 
aufzufordern. Es wird hiebei bemerkt, daß es in den Nieder­
landen beständig einige solche Unternehmungen im Losgeschäfte 
gibt, welche in mehr oder minder rascher Aufeinanderfolge 
wechselnd, wenigstens eine Zeit lang, oft sogar auch Jahre hin­
durch bestehen können. Sie legen sich alle irgend einen Titel 
einer, natürlich nicht existirenden Bank bei und täuschen so mit 
Anwendung einer lockenden Reclamc, häufig noch unterstützt durch 
gewandte Agenten, die leichtgläubigen Blassen der ausländischen 
Bevölkerung. Infolge Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 
12. April l. I . ,  Z. 32.029 wird vor diesen Unternehmungen 
gewarnt.

Stadtrath Waidhofen a. d. Mbs, am 17. April 1899.
Der Bürgermeister-Stcllv.: 

9M. Pau l .

%u* Waidhofen und Umgebung
** Trauungen. Am 14. M ai um halb 12 Uhr vor­

mittags findet in der hiesigen Stadtpfarrkirche die Trauung des 
Frls. A n n a  Z  i e r i n g, Tochter des hiesigen Spenglermeistcrs 
Herrn Johann S  ch i n d c l a r z, mit Herrn H a n s  T  r k a l, 
k. k. Beamter und Rescrvelieutnant in Wien, statt. —  Ant 18. 
M ai um 1 Uhr mittags findet in der hies. .Stadtpfarrkirche die 
Trauung des Fräuleins Ther ese Pu t z g r ubc r ,  Zimmer« 
meisterstochter hier, mit Herrn Zimmcrmcister A n t o n  Sch i en,  
statt.

** Vortragsabend. Den Mitgliedern des Gesang-, 
Nibelungen- und Turnvereines wurde am Montag, den 24. 
April 1899 ein recht angenehmer Abend bereitet. Unser het 
Mischer Dichter H a n s  von der  Sc hwar z a  u, hatte seinen 
Besuch angekündigt, um das nach seinem Romane verfaßte na­
tionale Volksstück „D er Lehrer von Gründorf" von Richard 
Eichelberg zum Vortrage zu bringen. Ein reges Interesse hatte 
sich für diesen Vortragsabend bemerkbar gemacht, da durch Be­
richte aus den Nachbarorten, in welchen der Dichter gastiert 
hatte, sowohl über denselben, als auch das Werk ein sehr gün 
stiges Urtheil gefällt worden war. Haus von der Schwarza» 
hat den Erwartungen vollauf entsprochen. M il vielem Geschick 
verstand er es, die einzelnen Personen durch wohlangebrachte 
Stimmveränderung zu markieren und bol dadurch den Zuhörern 
ein wahrheitsgetreues Bild des Stückes. Der Inhalt desselben 
ist wahrheitsgetreu Dem Leben entnommen und charakterisiert durch 
die verschiedenen Vertreter in satyrisch-humoristischer Weise die 
jetzt bestehenden socialen Verhältnisse. Der Vortrag dauerte mit 
geringen Pausen 2 volle Stunden, doch bekundeten die Zuhörer 
bis zum Schlüsse das grüßte Interesse für den Vortrag. Der 
Grund, warum das Werk nicht bühnenfähig ist, war die Cen­
sur. Dieselbe hat ganze Abtheilungen daraus gestrichen. Hans 
von der Schwarzau kann auf seilten Erfolg stolz sein, denn 
entgegen so vielem mittelmäßigen Kram, der dem Volke in Vor­
trägen vorgesetzt wird, ist dieses Werk ein Schatzkästlein guter, 
beherzigenswerter Gedanken.

** Lchrerversammlung. Die hiesige Bezirksgruppc 
hielt Donnerstag, den 27. April' eine Versammlung ab, die 
von den auswärtigen Lehrern wegen des äußerst ungünstigen 
Wetters schwach besucht wurde. Der Obmann, Herr Kopetzky, 
theilte mit, daß der Ausschuß des Bezirkslehrcrvcreines Amstctten 
in seiner letzten Sitzung beschlossen habe, die diesjährige Früh­
jahrs-Vollversammlung am 28. M ai in Waidhofen abzuhalten 
und mit derselben zugleich die Feier des dreißigjährigen Be­
standes des Reichsvolksschulgesetzcs zn verbinden. Es wurden 
die näheren Einzelheiten über die Vorbereitung zu dieser Feier 
besprochen. Im  weiteren wurden mehrere von der,Centralleitung 
des Landes-Lehrervereines an die Zweigvereinc herabgelangten 
Tagessragen besprochen und der Erledigung zugeführt.

** Von der Volksbibliothek Es diene zur Nach­
richt, daß sich die Bibliothek von nun an im „alten Badhaus" 
(Ochsenplatz 2) befindet, woselbst an Sonntagen von 10— 11 
Uhr vormittags Bücher entlehnt werden können.

Körnerfeier deS Turnvereines. Wie wir 
unseren Lesern bereits mitgetheilt haben, findet die Körnerfeier 
des Turnvereines, verbunden mit einem Schauturnen, Sonntag 
den 30. April abends 8 Uhr im Gartensaale des Gasthofes 
zum goldenen Lölpcn statt. Der Zutritt zu den Veranstaltungen

steht nur den Mitgliedern des Turnvereines und ihren Fami­
lienangehörigen, sowie den von auswärts geladenen Gästen offen. 
Bei der Beliebtheit, welcher sich unser Turnverein erfreut, ist 
ein zahlreicher Besuch zu erhoffen.

"  AnSweiS der Bestgewinner ans der k. k. 
privil Echieststntte Waidbofen a d UbbS:

0. Kranzl am 22. April 1899.
1. Best Herr Zeillinger. 2. Best Herr Buchbergcr.

1. Kreisprämie mit 81 Kreisen Herr Zeillinger.
2. „  „  80 „  „  L-channer.
Z. „ 7 7  „  „  Schnctzinger.

7. Kranzl am 24. April 1899.
1. Best Herr Zeillinger. 2. Best Herr Em. Berger.

1. Kreisprämie mit 90 Kreisen Herr Zeitlingcr.
2. „  „  92 „  „  Schanncr.
3. "  „  85 „  „ Waaß.
**  Firmung im Jahre 1899. Sc. Bischöflichen 

Gnaden werden heuer an folgenden Orten das heilige Sakra­
ment der Firmung ausspcnden: I n  Melk am 29. April (Con- 
secrativn der Kirche), in S t. Lecnhart am Forst am 30. April 
in Neumarkt am 1. Mai, in Oed am 2. M ai (Consecration 
des Altares), in Wcistrach am 3 Mai, in Fladnitz am 13. 
Mai, in Hart am 14. M ai, in S t. Bernhard ani_ 15. Mai,
in Dreicichcn am 10. Mai, in Frcischling am 17. Mai, in
Brand V. O. W. W. am 29. Mai, in Johannesberg aut 30. 
Mai, in Excnbach am 4. Juni, in Altpölla am 5. Juni, in
Stadt Zwettl am 0. Juni, in Griesbach am 7. Juni, in
Siebcnlinden am 8. Juni, in Hirschbach am 10. Juni, in 
Harbach am 11. Juni, in Höhenverg am 12. Juni, in Gerns­
dorf am 18. Juni, in Rohrbach au, 20. Juni, in Lehenrotte 
am 21. Juni.

*" Schnler-Eclilnhkrnnzchen. Samstag, den 0. 
M ai d. I .  findet im Saale des Herrn Jnfür das Schiller« 
Schlußkränzchen des gegenwärtig bestehenden Tanz-Curses statt. 
Herr Tanzlehrer Riebe! ladet alle seine Schüler, deren Bekannte 
sowie bisherige Besucher der Colonnen zu selben Abende ein, 
und verspricht der Abschluß des Tanz-Curses eia animirter 
zu werden. Anfang 8 Uhr abends, Entree I Krone. Statt 
jeder besonderen Einladung: Samstag, den 29. d. M . letzte 
Tanz-Colonnc.

"  D ie Feier deS I .  M a i wird seitens der hiesigen 
und von der in der nächsten Umgebung sich befindlichen social­
demokratischen Arbeiterschaft heuer wie schon seit zehn Jahren 
begangen. Montag, den 1. M ai findet um 9 Uhr vormittags 
in Bromrciters Garten oder bei ungünstiger Witterung im 
Salon eilte Volksversammlung statt, in welcher Referent Wittasck 
aus S t. Pölten über die Bedeutung des l. M ai sprechen wird. 
—  Nachmittags um 2 Uhr findet ein Masscnansslug von 
Bromrciters Gasthoke in Fries;' Gasthaus „zur Henne" mit 
Musikbegleitung und Standarten statt. Rückmarsch von dort 
um halb 7 Uhr.

** Festversammlung. Wie uns mitgetheilt wird, 
findet die diesjährige Frühlings-Hauptversammlung des Bczirks- 
lehrervercines in Amstettcn diesmal am 28. Mat 1. I .  tu 
Waidhosen a. d. M bs statt und wird damit gleichzeitig ans 
Anlaß des 30jährigen Bestandes des Reichsvolksschnlgesctzes eine 
Feier veranstaltet.

**  A v r ilwetter. Der Monat April hat die Erwar­
tungen, die man in ihn nach der so ungünstig verflossenen 
Hülste des März setzte, nicht erfüllt. Verhältnismäßig kalte 
Tage mit fortwährendem Regen sind an der Tagesordnung. Die 
Vegetation ist ziemlich zurück. Infolge der kalten Tage kommen 
auch die Blätter nicht zur rechten Entfaltung und zeigt beispiels­
weise die Gegend im Mbslhale zwischen Gstadt und Opponitz 
infolge der geschützteren Lage viel mehr Spuren des Frühlings 
als bei uns. Am unangenehmsten für die Ausflügler ist der 
Umstand, daß es bis jetzt fast jeden Sonntag total verregnet 
hat. Der Wonnemonat wird hoffentlich das Versäumte nachholen.

Eigenberichte
Altlengbach (Schrecken s t  ha t  e i ne r  ® a ft« 

tu i r t s «  Tochter ) .  Die in Vaabcn bet Altlengbach bei ihren 
Eltern wohnhafte i 8jährige Gastwirtstochtcr Anna Ferdinand 
wußte sich am Bormittag des Oster sonntages in den Besitz 
eines geladenen Jagdgewehres ihres Vaters zu setzen und jagte 
sich damit eine Schrotlabung in den Mund. Fürchterlich ver­
stümmelt wurde das unglückliche Mädchen als Leiche im Zimmer 
gefunden. I n  einem zurückgelassenen Schreiben bat das Mäd­
chen ihre Eltern um Verzeihung, sie habe die That begangen, 
„da sie nicht mehr weiter leben tonne". Ueber das Motiv des 
Selbstmordes fehlt jede Andeutung.

Pöchlarn ( Sc h l oß  Ar l s t e t t en ) .  Das zur linken 
Seite der Donau romantisch gelegene Schloß Artstetten wird 
Heuer der Erzherzogin 'Maria Josefa als Sommeraufenthalt 
dienen und wurde bereits neu restauriert. Es war früher im 
Besitze der Kaiserin Augusta, dann in den Händen des Erz­
herzogs Karl Ludwig und gehört gegenwärtig dem Erzherzog 
Franz Ferdinand. Die ersterwähnte Erzherzogin verbrachte sonst 
die Sommermonate zumeist in Persenbeug.

Amstelten, 25. April. ( Le i chenbegängn i s .  — 
J u b i l ä u m s f e i e r . )  Gestern wurde die irdische Hülle des 
verblichenen k. k. Notars Herrn D r. Alois Paris, nachdem die­
selbe von Lussin gründe hieher überführt worden war. auf dem 
hiesigen Friedhofe zur ewigen Ruhe gebettet. An dem Leichcn- 
zuge, der sich um halb 11 Uhr vom Bahnhöfe über den Stadt­
platz zur Pfarrkirche, woselbst die Einsegnung erfolgte, und zum 
Friedhöfe bewegte, betheiligten sich die Schuljugend, der Vete­
ranenverein mit Fahne, die Herren k. k. Bezirkshauptmänner

von Amstetten und Scheibbs nebst den Bezirkscommissärcn,
Herr k. k. Landesgerichtsrath J c h v i W ir  nebst Beamten des
hiesigen Bezirksgerichtes, die Va 'u 'ua oer Gemeindevorstehung
»ud der Sparcasse, sehr viele Berufscollege» des Verblichenen 
und eine große Zahl Leidtragender von Stadt und Land. Die 
großartige Betheiligung gab Zeugnis für die Theilnahme, die ‘
der trauernden Familie allgemein entgegengebracht wird.

Am Sonntag, den 10. d. M . feierte unser k. k Bezirks- 1
hauptmann Herr Alfred Freiherr von Lederer sein 25jährigeS 
Dienstjnbi iiiti» als k. f. Staatsbeamter. Um 11 Uhr vormit­
tags cmpficng derselbe die hiesige Beamtenschaft, den Herrn 
Bürgermeister A. Schmiedl, sowie alle Bürgermeister des Be­
zirkes, die ihre Glückwünsche darbrachten. Unter den Gratulanten 
erschien auch der Gutsverwaltcr vom erzherzoglichen Schlosse 
Walliec, Herr Gustav Pihan, mit den, Kämmet Vorsteher Frei­
herr,, von Lederer, dem Bruder des Gefeierten Aus Anlaß des 
Dienstjubiläums fand in, Hotel Ripka ein Festbankett statt.

f t lm t m f U t n j ,  25. April. ( F e l s  ab s türz.) Dieser 
Tage stürzte auf der Strecke der Eisenstraße zwischen Kastcnreiih 
und Kleiureifling ein mehrere Cubikmeler großer Fclsblock aus 
einer Höhe von einigen hundert Metern vom Grundeigenthumc 
des Hansbauern ab, welcher knapp an dem sogenannten Bäcker 
Hans des Johann Danzinger, vnlgo Hofbauer, in der Gemeinde 
Kleinreifling vorübersauste. Das Haus ist von vier Parteien 
bewohnt, welche in nicht geringer Gefahr schweben, da noch ein­
größere Felsmasse abzustürzen droht.

S t .  Pölten ( N e u n t e s  n.-ü S ä n g e r b u n d c s -  
fest am 1. und 2 J u l i  d. I . ) .  Bei der Jahres-Haüpl- 
nerfa,mulmig des „Niederöstcrrcichischen Sängerbundes" am 
15. -November 1898 im alten Rathhaussaale zu Wien wurde 
ans Antrag des Bundesrathcs beschlossen, das neunte Bundesfest 
im Sommer 1899 in S t. Pölten abzuhalten. Ein diesbezüg­
liches Einladungsschreiben der Stadigcmeindc von S t. Pollen 
hat diesen einhelligen Beschluß begünstigt. Das Fest wurde vom 
Bundesrathc auf de» 1. und 2. Jul, festgesetzt. I n  S t. Polten 
hat sich bereits ein Local-Festausschuß konstituiert, welcher aus 
drei Vertretern der Stadtgenieinde, aus den i„  S t. Pölten 
wohnenden Ehrenmitgliedern des Gesang- und Musikvereines 
und des Männergesangvereines, endlich auö den Vereins-Aus ^ 1 
schlissen dieser Vereine zusammengesetzt ist. Das Ehrenpräsidium 
haben übernommen die Herren: Bürgermeister Franz Ertl, i
Viccbürgcrmeistcr Edmund Hügel und Gemcindeausschuß und 1
Ehrenmitglied des Männergesangvereines D r. Hermann Ofner 
Zum Obmann des Localfestausschusses wurde der Vorstand des 
Männergesangvereines Herr Fachlehrer Julius Weber, zum ;
Obmannstellvertreter der Vorstand des Gesang- und Musik- i;
Vereines Herr Lehrer Alois Gräber gewählt, zum Obmann des | 
Finanzausschusses Herr Otto Eybner, zum Obmann des Bau 
auSschusscs Herr Julius Raab, zum Obmann des Wohnung«, 
auöschusses Herr Alvis Roth, zum Obmann des Empfangs« 
ausschusses Herr Professor G. Sommer. Die Leitung der 
Decorations-Arbeiten liegt in den bewährten Händen des Herrn 
Rudolf Mahlknccht, und die Anordnungen beim Festzuge leitet 
Herr Adolf Schaffrath. Die Arbeiten des Preßansschusses endlich 
führt Herr Julius Weber mit den beiden Schriftführern Herrn 
R. Büche und Herrn Franz Benedict. M itte März waren 
bereits 70 Vereine mit 2134 Sängern angemeldet, so daß bei 
einigermaßen günstigen Witterungsverhältnissen eine großartige 
Betheiligung zu erwarten ist. Der Bund zählte mit Schluß 
des letzten Bnndesjahres (15. November) 191 Vereine mit 
0101 Sängern. Die Hauptaufgabe des Vereines besieht darin, ' 
einen Raum zu schaffen, welcher auch bei eintretendem schlechten 
Wetter die Fcstaufführnng möglich macht, -so daß für alle Fälle 
eine geordnete Durchführung des Festes gesichert ist. Ans Bundes 
Mitteln können aber die hiezu erforderlichen bedeutenden Auslagen 
nicht bestritten werden, weshalb sich der Festausschuß an die 
Freunde des deutschen Männergesanges in S t. Pölten und Um 
gebung mit der Bitte wendet, das neunte n.-ö. Sängerbm,des- 
fest durch einen Geldbeitrag zu fördern. Spenden zum Sänger 
bunoes-Feste werden von den Herren Heinrich Büche, Linzer 
straße, „nd Adolf Schoinz, Wienerslraße, sowie von dem Ob- 
manne des Finanzausschustcs, Herrn Otto Ehbner, entgegen 
g.nommen „ud veröffentlicht.

Erstes Spendenverzeichnis: Stadtgenieinde S t. Pölten 
500 st., Sparcasse S t. Polten 100 fl., Herr Bürgermeister 
Franz Ertl 25 st., zusammen 025 st.

U b b s ,  am 22. April 1899. Co n s t i t n i e r e n d «  . 
V e r s a m m l u n g  des L a n d e s v e r b a n d e s  der  Pr o  
v i n z - H a n d c l s g r e m i c n  und -G e n o sse n s ch a f te, (' 
R t e d e r östt r r e i c h «. lieber Einberufung des leitendet 
Eomitäs fand Freitag den 21. April 1. I .  die konstituierend, 
Generalversammlung des Landesverbandes der Provinz-Haudelt 
gramen und -Genossenschaften Ricderösterreichs im Festsaale de> 
kaufmännischen Vereines in Wien statt.

Erschienen waren außer den Herren Kämmcrräthen Halle 
und Adler Handelskamnier-Secretär-Stellvertrcler D r. Schwied 
land, zahlreiche Vertreter des Vereines der gelernten Käufleut 
in Wien, ferner aus der Provinz von 02 Genossenschaften im 
Gremien über 300 Delegierte.

'Nach erfolgter Begrüßung seitens des Herrn Viiicen 
Löscher (M bs) eröffnet derselbe namens des leitenden Comile 
die Versammlung und spricht seine Freude darüber aus, da 
jeder O rt Niederöslerreichs zu dieser Versammlung Delegiert 
enlfendet hat, wofür er bestens dankt.

»Der heutige Tag soll die Grundfeste sein zu dem Ba, 
an dem Sie so eifrig mitgearbeitet haben. Gott gebe, daß dun 
bas heute begonnene Wert das erreicht werde, was wir anstrebe, 
und wir wieder mit Stolz sagen können: „W ir  sind Kaufleute'

Jeden der Herren Eollegen, der sich zum Worte meldt 
ersuche ich, nur rein sachlich, ohne Politik zu sprechen, fest ul
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treu zusammenzuhalten, damit unser Stand wieder eine Zierde 
im Staate werde und rufe aus: „Der Kaufmaiiusstaud, er lebe 
hach! hoch!"

Herr Seltner begrüßt namens des Vereines gelernter 
Kaufleute es mit Freuden, daß durch das sv zahlreiche Erscheinen 
die Solidarität zum Ausdrucke gebracht ist und durch dieses die 
maßgebenden Kreise auf unseren Stand aufmerksam gemacht und 
unsere» berechtigten Wünschen einigermaßen Rechnung tragen 
werben. Weiters gibt derselbe die Versicherung, daß der Ver­
band an dem Verein gelernter Kaufleute die besten Freunde und 
Eollcgcn finden wird und ersucht, daß eine enge Vereinigung 
beider Corporationen stattfinden möge. (Lebhafter Beifall.)

D r. Schwiedland entschuldigt das Fernbleiben des Kammer­
präsidenten R. v. Mauthner, welches von de» Anwesenden mit 
sehr gemischten Gefühlen zur Kenntnis genommen wird.

Als Vorsitzender wurde Herr Marböck (Melk), als Stell­
vertreter Löscher (Dbbs), als Schriftführer Seifer (Wr.-Reu- 
stadt), gewählt.

Herr Marböck übernimmt den Vorsitz und erörtert in 
längerer Rede den Zweck des Verbandes, dankt der Handels- 
nnd Gewerbekammer für die Unterstützung bei der Gründung 
des Verbandes und erwähnt der Hauptpunkte: Hausierhandel, 
Befähigungsnachweis und der Consnmvereine, welche den Kanf- 
tiianns-Stand arg schädigen.

Weiters ersucht er um lebhafte Unterstützung und gibt die 
Versicherung, daß der Verband gewiß im vollen Maße das I n ­
teresse seiner Mitglieder vertreten wird. (Beifall.)

Schließlich ersucht er, die Herren, welche sich zum Worte 
melden, wollen sich kurz fassen, da der Hauptpunkt der heutigen 
Versammlung die Wahlen sind.

Löscher bringt in kurzen Worten die Uebelstände beim 
Detailhandel zur Sprache und beantragt eine diesbezügliche Re­
solution, die bereits im Vorjahre zur Verlesung gelangte.

Lettner empfiehlt in die Resolution einen Passus aufzu­
nehmen um Abänderung des Wahlsy' eins bei den Handels« 
kammer-Wahlen. Die jetzige Kammer sei eine derartige Ver­
tretung, die nur das Interesse der Großen, nie aber das der 
Kleinen vertrete. (Beifall.)

Kammerrath Adler stimmt dem Vorredner vollkommen bei 
und wünscht eine der Parität entsprechende Zusammensetzung der 
Kammer.

Hohlweg (Jnzersdorf) schließt sich dem Antrag Adlers an.
Löscher (Abbs) erwähnt, daß die Handelskammerwahlen 

heuer vorgenommen werden und ersticht die Herren Wähler, die 
von dem Verbände aufgestellten Candidaten zu wählen.

Herr Fürst bringt zur Kenntnis, daß der Verein ge 
Icrntcr Kaufleute in Bälde eine Versammlung abhält, wo speciell 
die Wahlen besprochen werden und ersticht, der Verband wolle 
hiebei vertreten sein.

Herr Seifer spricht wegen Verbands presse und wird be­
schlossen, von der Gründung eines Verbandsorganes vorläufig 
abzusehen und die Mittheilungen in Form von Flugblättern be­
kannt zu geben, außerdem bleibt jedem Kaufmann die Wahl 
eines Fachblattes selbst überlass"».

Zu Punkt G (Wahlen) ersucht Herr Löscher, nur solche 
Herren zu wählen, welche sich voll und ganz der Sache an­
nehme» und verliest die diesbezüglichen Paragraphe der Statuten.

Es wurden gewählt: Als Ausschüsse die Herren Johann 
Hellmer, Stockeran; Heinrich Richter, Pulfa it; Johann Schirm- 
döck, Gannersoorf; Victor Plasthel, Wr.-Neustadt; Albert 
Hirsch, Neunkirchen; Friedrich Kaiser, Baden; Theodor Roth, 
Waidhofen a. d. Thaha; Ad. Weninger, Schloß Rosenau; 
Al. Hauser, Krems; Ed. (Sichler, Hainfeld; Vincenz Löscher, 
M b«; und Johann Matern, S t. Pölten.

Als Ersatzmänner die Herren: A. E..'Marböck, M e ll; 
Engelbert Pröglhöf, Traismaner; Franz Reß, T u lln ; Michael 
Edelmann, Kornenbnrg; Ferdinand Held, Oberholtabrnun; 
Thomas Freund, Mistelbach; Franz Gamerith, Eggenbnrg; 
Ferdinand 'Mäher, Langcntois; Franz Thum, Zwettl; Anton 
Kindl, Kirchschlag; Franz DNeljer sen., Ebreichsdorf; und Franz 
Resch, Hainburg.

Nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses wird zur Wahl 
des Präsidiums geschritten und erscheint Herr Vincenz Löscher 
als Obmann, Johann Matern als Stellvertreter, Al. Hauer 
als Schriftführer und Friedrich Kaiser als Cassier gewählt.

Herr Marböck beglückwünscht das neugewählte Präsidium, 
was mit lebhaftem Beifalle aufgenommen wird.

Herr Löscher dankt für das ihm geschenkte Vertrauen und 
verspricht, jederzeit die Interessen des gesammten Standes zu 
vertreten. (Beifall.)

Die übrigen gewählten Herren schließen sich den Worten 
des Vorredners an.

Punkt 7 der Tagesordnung verliest Herr Löscher das 
Protokoll der Handelskammer vom 10. November 1898, in 
welchem einige Kammerräthe für den Hausierhandel eintreten. 
Dasselbe wird von den Anwesende» mit lebhafte» Entrüstnngs- 
r»fen angehört, hingegen die Aeußerungen der Kammerräthe 
Adler, Pabst und Wohlmeyer mit Beifall begrüßt.

Herr Richter (Pulkuu) bringt eine Aufstellung der in der 
dortige,, Gemeinde vidierten Hausierer zur Kenntnis und konsta­
tiert, daß in Pulfait allein 100 Hausierer eingetragen, darunter 
8 Niederösterreicher und 60 Ungarn sind, welche mit allen mög­
lichen Artikeln die Bewohner abhausieren.

Herr Kammerrath Adler bringt vor und bedauert, daß 
die besten Anträge der M inorität in der Kammer von der 
Majorität überstimmt werden und so jeder Erfolg unmöglich 
gemacht wird; nur eine gerechte Auftheilung der Kammermandate 
könne Abhilfe schaffen, und empfiehlt im weiteren, ans den Be- 
whigungs-Nachweis im Handelsstande mit aller Strenge hinzu­
wirken. (Großer Beisall.)

Punkt 8 (Anträge) wird beschlossen, den Jahresbeitrag 
einer Genossenschaft mit 15 fl. festzusetzen.

Herr Löscher bringt zur Kenntnis, daß sich die jährlichen 
Ausgaben ans circa 600 fl. beziffern werden.

Weiters ersucht er die Herren Mitglieder der Genossen­
schaften, ans ihre Herren Vorstände, welche bis nun sich nicht 
für den Verband interessiert haben, aufzumuntern und zum Bei­
tritt zu bewegen, und stellt als Beispiel die Thätigkeie der 
Herren Schirmböck, Hohlweg und noch anderer Herren College,! dar.

Herr Marböck beantragt, der Verband wolle hinwirken, 
daß den Genossenschaften die ans die Verkanfsgerechtigkeit bezug- 
habenden Gesetze und Verordnungen zugcinittclt werden, um die 
Mitglieder vor Bestrafungen zu schützen.. (Zustimmung.)

Nachdem der Vorsitzende sämmtlichen Anwesenden den 
Dank für das so zahlreiche Erscheinen ausdrückt, schliesst er die 
Versammlung mit einem dreimaligen „Hoch" auf den Kaiser.

Die Sandgriifi».
Roman von .Hans v. Wicsa.

  Nachdruck verboten.
< (24. Fortsetzung).

Im  Hofe begann es schon zu dunkeln, als Frau Skerzka 
sieh erhob, mit ihren Heimweg anzutreten.

Hildegard begleitete sie eine Strecke Weges, und beim 
Abschied verabredeten beide für den folgenden Tag eine Zusam­
menkunft.

Frau Skerzka gab ihre Adresse, und mit neuen Hoffnun­
gen in ihrem jungen Herzen kehrte Hildegard wieder in ihr 
Stübchen zurück, das ihr durch die Anwesenheit der Fremden 
nun wieder freundlich und heimisch geworden war.

Frau Skerzka legte in ihrer mit leidlichem Comfort aus­
gestatteten Wohnstube, die mit einem Cabinet in Verbindung 
stand, Hut und llnihang ab.

Sie lächelte zufrieden vor sich hin. Das hatte sich alles
viel leichter gemacht als sie erwartet. Ja, die Tante Molch
verstand sich aber auch vortrefflich ans solche Sachen, ohne ihre 
geschickte Mitwirkung hätt. das Brüderpaar, mit dem sie gemein­
sam operierte, nicht im entferntesten so schöne Erfolge erzielt, 
als es bisher schon der Fall gewesen mar.

Sie wollte aber mit diesem Coup ihre edle Laufbahn
schließen und dann in Ruhe genießen. Ih r  war es manchmal 
schon vorgekommen, als ob sie anfienge alt zu werden.

I n  drei Monaten konnte das Mädchen so weit sein, ihre 
Reise anzutreten, und dann, je nun, würde sich das klebrige 
rasch abwickeln.

Sie setzte sich in die Sophaecke und hieng ihren Ge­
danken nach.

Es war dunkel um sie geworden, nur die beiden Fenster 
hoben sich im letzten Abendschimmer ans der Dunkelheit heraus.

Sonderbar! So recht freuen konnte sie sich doch nicht 
heute, obwohl alles vortrefflich gelangen war. Was das Mäd­
chen für treuherzige Augen hatte! lind alles, was wahr ist, 
wie freundlich und besorgt hatte sie sich gezeigt.

Was? Sie fieng wohl gar an sentimental zu werden? 
Wäre gerade Zeit dazu, jetzt, wo es sich darum handelte, für 
eine sichere Existenz zu sorgen.

Ih r  Blick starrte nach den beiden immer schwächer 
werdenden Lichtfeldern in der Finsternis. — Wer hatte denn 
mit ihr Mitleid gehabt, als sie als junges Mädchen allein in 
der Welt stand? —  War ihr Vertrauen nicht auch getäuscht 
worden? Hat jemand auch nur den Finger gerührt für sie, 
als sie, verstoßen ans der Gesellschaft, nicht ans und ein wußte?

Sie (allste ingrimmig vor sich hin.
Ihre Jugend und Schönheit bezahlte man, wie man eine 

Ware aus dem Äänfmannsladen bezahlt, und dann, als sie nicht 
mehr begehrenswert war, hungerte sie. Niemand wollte mit ihr 
etwas zu thun haben, mit der Dirne. — Hunger thut weh! 
Sie denkt daran, daß sie mich einmal am Canal gestanden hat 
und nahe daran war, hineinzuspringen. 'Nun, sie hat die Dumm­
heit nicht gemacht, aber das B lu t und das Gefühl ist ihr da­
mals erstarrt, und nur ein Ziel hat sie fernerhin im Auge ge 
habt und es verfolgt mit alten Mitteln, die ihr selbst nicht 
schadeten, nur nach einem hat sie gestrebt: nach Geld, Geld!

Dummheit! Sich wegen des Mädchens jetzt aufzuregen! 
Wenn alles geht wie es gehen soll, Himmel, macht ja noch ein 
Heidenglnck, das junge D in g ! Der zweite Schmidt, der W il­
helm -  gar kein übler Junge, und so ein Hartgesottener wie 
der alte ists mich nicht, können vielleicht recht glücklich werden, 
die zwei! lind dann wird sich die Tante Mollh freuen, hat ja 
auch dazu geholfen.

Draußen läutete fern ein Glöckchen. — Wahrscheinlich 
drüben von der kleinen Kapelle! Das erinnerte sie an den Dom.

Sie lächelte vor sich hin.
Seit vielen Jahren war sie heut wieder einmal in einer 

Kirche gewesen; freilich nicht um zu beten, das hatte sie ver­
lernt. —

Aber sonderbar, wie es über sie gekommen war da drin 
in dem weiten, stillen Raume. Kalt, kalt ists in so einer Kirche 
und unheimlich still . . . jeden T ritt hört man. Vor ihr in 
einer Seitenbaus blätterte jemand in einem Gebetbuche, das 
raschelte so laut, unangenehm laut. Die Stille hatte sie nicht 
lange ertragen können. Es war ja fast so, als ob man die 
Gedanken gar hörte, die einem durch den Kopf gehen. — Hatte 
sie sich nicht einigemal nach der kleinen Thur umgesehen, durch 
die sie hinter dem Mädchen hereingekommen war, ob sie auch 
nicht geschlossen würde ? — Hier hätte sie es nicht lange aus­
gehalten — — ein Schauer zog ihr leise durch den Körper, 
daß sie erschreckt ans ihren Träumereien auffuhr, nach der Thür 
sich tastete und nach Licht rief. Erst als die Lampe int Zimmer 
war, beruhigte sich ihre aufgeregte Phantasie.

Sie setzte sich an den Tisch und begann einen Brief zu 
schreiben.

Z w e i t e r  T h e i l .

I.
„Fa ites votre  jeu, messieurs ! “
Diseret, aber vernehmlich klingen die Stimmen der 

Banquiers durch die Stille des Spielsaales eines im Süden 
liegenden, vielgenannten Cnrortes. «

Treten wir zu einer der enggedrängten Gruppen.
I n  die am Spieltisch sitzenden oder stehenden Herren 

und Damen war infolge der Aufforderung des Banquiers neue 
Bewegung gekommen.

Den Brieftaschen wurden Banknoten entnommen, Gold­
stücke klangen leise an einander. Ost zitterten die Finger dabei, 
aber die Angen glühten nie im Fieber. Die Gesichtszüge 
waren bei vielen blaß und schlaff wie nach schlaflos verbrachten 
'Nächten, ans den Wangen aber brannte das Roth krankhafter 
Erregung.

Das grüne Tuch des Spieltisches bedeckte sich im Nu 
mit Gold und Cassenscheinen.

„L e  jeu est f a i t ! “
Der Banquier setzt die kleine Elfenbeinkugel in Bewegung, 

während er die Scheibe nach entgegengesetzter Richtung dreht.
Jetzt tritt Todesstille ein; nur das Klappern der ver­

hängnisvollen Kugel ist hörbar.
Die Köpfe neigen sich unwillkürlich vor, die Augen stieren 

auf die rollende, weiße Schicksalskngel. Die nächste Minute ver­
nichtet bei manchem eine gesicherte, behagliche Existenz, um die 
er von taufenden beneidet wird, entscheidet vielleicht über Leben 
und Tod. Hie und da spreizen sich unbewußt die Finger, 
müßten « ic  die immer langsamer kreisende Scheibe halten im 
Augenblick, da die meiste Kugel ins günstige Feld rollt . . . .

Jetzt fällt sie ein.
Man kann cs von den meisten Gesichtern lesen, wie sie

entschied.
'Manche Brust athmet auf wie nach einer schrecklichen, 

iiberstandenen Gefahr, da und dort breitet sich Todesblässe über 
die Züge, diesem fährt ein Fluch zwischen den Lippen hervor, 
wiewohl nur dem zunächst Stehenden vernehmbar, denn man 
liebt keine Störung. Nur keine Scene, kein Aussehen!

Die Croupiers zahlen ans.
Ih re  gewandten Finger werfen die Geldstücke in leicht 

übersehbare Reihen vor die Gewinner, und mit kleinen, harken­
ähnlichen Gerathen raffen sie das gewonnene Geld zusammen.

„Fa ites votre je u ! “
Und wieder rollt die Kugel.
Aus der Gruppe der Spieler war ein Herr aufgestanden

und gieng langsam dem Ausgange zu, unhörbar, denn ein zoll­
dicker Teppich bedeckt den Fußboden, der das Geräusch der 
Schritte bis zur Lautlosigkeit dämpft.

Ein reich gallonierter Saaldiener zog die schwere kostbare 
Portiere zur Seite, um dem Herrn den Weg frei zu machen; 
er verbeugt sich unterwürfig, denn Graf Salden war dem Per­
sonal nicht nur bekannt, sondern wegen seiner Freigebigkeit 
überaus wertgeschätzt vom Tastldecker bis herab zum Hausdiener.

Der Graf gieng noch durch 'zwei Vorsäle und gelangte 
dann, ein mit verschwenderischem Luxus ausgestattetes Vestibül 
durchschreitend, ins Freie.

Ans der Terrasse blieb er stehen und blickte hinab auf das
bunte Treiben der hin- und herwogenden Menge der Curgäste.

Goldnes Sonnenlicht lag auf den wohlgepflegten Rasen­
plätzen, leuchtete in der bunten Blütenpracht der Beete, eS spielte 
im Laub der großen, mächtigen Bäume. Blumenduft durchzog 
die Luft, Springbrunnen rauschten und plätscherten, und aus 
der Tiefe der Anlagen schwebten die süßen Weisen einer aus­
erlesenen Musikkapelle. Es war ein Paradies auf Erden.

Graf Salden empfand von all der Schönheit nichts.
Sein Auge starrte in die Ferne, die Hände vergrub er 

in die Taschen, dort ballten sie sich zu Fäusten. I n  seinen 
Ohren klang noch immer der Ruf des Banquiers: „Le  jeu
est fa i t “ .

„Verflucht!"  knirschte er.
Dann plötzlich, einem jähen Wechsel der Stimmung fol­

gend, lachte er laut vor sich hin, winkte einen Diener herbei 
und gab ihm einen Auftrag.

„Wohin befehlen der Herr G ra f?"
„ D o r t !"
Er wies nach einem lauschigen Eckplätze der Veranda, die 

sich vor dem Gebäude entlang zog; von dem bezeichneten Platze 
bot sich ein entzückender Ausblick über die Anlagen hinweg nach 
den blauen Bergen dahinter.

Während der Kellner forteilte, um dem Befehl des Grafen 
nachzukommen, spitzte dieser den Mund, und pfeifend schlenderte 
er, als habe er eben ein großes Glück gemacht, seinem Ziele zu.

E.cit hatte er sich in einen dort stehenden bequemen 
Rohrsessel niedergelassen und eine Cigarette angezündet, als ein 
kleiner, runder Herr die breiten Stufen der Terrasse pustend 
und keuchend heraufstieg und oben angelangt stehen blieb, um 
Athem zu schöpfen.

Der Kellner kam mit einem Champagnerkiihler vorbei 
und die kleinen Augen des Herrn schauten mit Kennerblicken 
nach dem Silberkopf der Flasche.

Er folgte dein Davongehenden mit seinen Blicken; 
entdeckte er den Grafen.

Sofort eilte er auf ihn zu.
„Schmollwinkel aufgesucht, lieber G raf?"
„S ie  kommen wie gerufen, Baron. Roch ein GlaS, Jean".
Der Baron setzte sich, wischte mit einem seidenen Tuche 

den Schweiß von der S tirn  und fuhr dann über den blinkenden 
L berschädel hinweg bis hinunter zum 'Nacken, dort stand noch 
ein Kranz dichter kurzer Haare.

(Fortsetzung folgt).
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Verschiedenes.
— Preßproceß. Ein interessanter Zeikungsproceß ha, 

soeben feinen Abschluß erfahren. Der Herausgeber der „ I l lu ­
strierten Frauenzeitung" Herr Lipperheide in Berlin, hat gegen 
den Herausgeber der „Wiener Jlluftrierlen Frauenzeitung, 
Familien- und Mvdejournal", Herrn D r. Max Breitenflein in 
Wien, eine Silage wegen unbefugter Führung dieses Titels beim 
kgl. Landgericht in Leipzig erhoben. Obwohl der Beklagte sich 
unter Hinweis auf die Jncoinpetenz diesem Proc ffe hätte ent­
ziehen sönnen, so hat dennoch die „Wiener Illustrierte Frauen­
zeitung" sich in den Proceß in denkendster Weise eingelassen, 
um die Frage zu einer principiellen Losung zu bringen. Im  
wesentlichen wendete sie ein, daß die Bezeichnung „Illustrierte 
Frauenzeitung" keinen spec i e l l en  Stauten, sondern einen 
G a t t u n g s  ttatnen für Zeitungen dieser Art bedeute. Es könne 
daher auf diesen Titel niemand und auch nicht Herr Lipperheide 
ein ausschließliches Privileg haben, zumal die „Wiener Illustrierte 
Frauenzeitung" in Wien ihren 'einzigen und Hauptfitz habe. 
Auch fei diese Zeitschrift nur für den Absatz in Oesterreich-Ungarn 
berechnet und es könne daher unmöglich von einem Wettbewerb 
und noch weniger von einem unlautern Wettbewerb gegen die 
Apperheide’sche „Illustrierte Frauenzeitung" in Deutschland die 
Rede sein. Endlich sei die Ausstattung der „Wiener Illustrierten 
Frauenzeitung" eine so ganz eigenartige, von der gegnerischen 
Zeitung so wesentlich verschiedene, daß eine Verwechslung absolut 
nicht denkbar fei. Trotz dieser naheliegenden und gewichtigen 
Einwendungen wurde der Proceß fast durch ein Jahr hindurch 
in Leipzig geführt und das Gericht legte die Angelegenheit einem 
aus Autoren und Verlegern bestehenden Sachverständigen-Cvllegiuiu 
vor, welches in dieser Streitfrage ein Gutachten abgeben sollte. 
Zu einer Urtheilsfällung gelangte es aber nicht, da Herr Lipper­
heide seine Klage vorher fallen ließ und sich außerdem zur 
Zahlung sämmtlicher, nicht unbedeutender Kosten verpflichtete.

Humoristisches.
Kindermund. „Na, Ellachen, was möchtest Du denn 

einmal werben ?" — „Ich  weide Schwiegermutter, dann haben 
alle Leute vor mir Angst!"

Schwer zu erfüllen. Gcsängnisdirector: „S ie  wollen 
Ihrem Berufe entsprechend beschäftigt werden; was find Sie 
denn?" — Gefangener: „Heiratsvermittler!"

Eine dunkle Frage. „Lina, hat mein Manu schon 
Kaffee getrunkenV" „Ich  lveiy es nicht Frau Professor!" „S o  
frag’ 'm al!" „Hab' schon gefragt — der Herr Professor weiß 
es auch nicht!"

Herausg. ber, verantwortlicher Schriftleiter und Buchdrucker 
A n t o n  v. H e n n e b e r g  in Waidhofen a. d. Dbb«. — Für I  

•  fcrate Ist die Schriftleitung nicht verantwortlich. „

€iu(ieseniet

Foulard-Seide 65 Irr
618 fl. 3.35 B. Meier joponesische, chinesische -e. in den neuesten Dessine 
und Rotten, -  sowie schwor,e. weiße und farbige H c itu cb e rg -S e id r 
BON 45 tr. 618 fl. 14.65 p. Met. -  in den modernsten Geweden. Sor. ri­

nnt Deffins. A n  P riva te  Porto- und steuerfrei ins Haus.
M uste r umgehend.

G. Hennebergs Seideo-Fabriken ( i n . !  Hol) Zürich

MAT
natürlicher 

a lk a lis c h e r

bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk,
erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Magen- und 

Blasenkatarrh.

KRONDORF'
anerkannr besser Sauerbrunn

Brunnen-Unternehmung Krondorf bei Karlsbad
*  Vorräthig in den 9

MineralwdSserhaniMien, A n o M o if  fiestanrationen etc.
Hanpt-Niederlage fllr Waidhofen und Umgebung bei den Herrei 
MOEIZ PAUL, Apotheker, GOTTFRIED FRIESS Wwe., Ksnfmam 

'  and LUGHOFER ATTQTTRT Kanlnuum.

Klavier-Mnterricht
"theilt Josef • te u e r ,  Lhorrcgmt, obere Stabt 87,

^Bote von der 8)bbs."

Ein sehe gnt eingerichtetes

T ischler-G eschäft
192 0 - 1  iN

Ulai-Hofktt it. d. llbbs

ist preiswürdig zu verkaufen.
Dasselbe besteh« schon über 10U Jahre und hat einen 

großen Kundenkreis. Der Verkauf geschieht blos wegen Kränk­
lichkeit des Besitzers.

S d T  Auch ist ein großer Holzvorrath 
und ein Möbellager vorhanden.

Auskunft in der Verwaltungsstelle dieses Blattes.

Gottfried 3riess W itw e

14. Jahrgang

empfiehlt 206 0 1

G R A S -SAMEN
aller A rt zu den billigsten Preisen.

Lungenleidende 1955=1

erhalten stets sichere Hülfe oder Linderung nach Gebrauch 
meines von m ir entdeckten „Maltoi“ . Husten, Heiserkeit, 
Asthma, Auswurf, Lungen- und Luftröhren K atarrh , Kratzen 
im Halse n. s. w. hören schon nach einigen Tagen auf.

Von Hunderten m it dem grössten E rfo lg  angewendet, 
worüber die füg lich einlaufenden Atteste ein glänzendes Zeug - 
nis ablegen. Maltoi is t kein Geheimmittel, sondern ein aus 
E xtr. malt. comp, nach eigenem Verfahren hergestelltes Prä­
parat., dessen Verkauf polize ilich erlaubt is t und von den 
Aerzten gern empfohlen w ird .

Preis 3 Büchsen Mk. 4 .90, 6 Büchsen Mk. 9. — ,
12 Büchsen Mk. 16 .—  gegen Einsendung oder Nachnahme.

W ilh e m B ie b e r , Fabrikantdes Maltoi Königsberg i.Pr.

Stubenmädchen
aus anständiger Familie, mit Jahreszeugnissen, sucht als solches 
in gutem Hause unterzukommen. Auskunft in der Verwaltungs­

stelle dieses Blattes. 205 0 - i

Haus mit Gemischtwaren-Geschäft,
Tabaktrafik, Brantwcin-Verschlciß in Ob.-Ocst. a. d. Westbahn, 

täglich 15 fl. Losung, 7 Joch Grund. Preis 9500 fl.

186 o-i Haus mit Krämerei,
1 Stunde von Melk entfernt, mit 3 Zimmern, Vorhaus, Küche, 
3 Keller, Stallung, guter Brunnen, Scheuer, Hof, Gemüse­

garten. Preis 2500 fl.

Haus mit Fleischhauerei,
Stadt Nicdcröstcrrcichs mit Garnison, vieler Industrie, ist eben, 
erdig 5 Fenster Front, Gewölbe, 3 Zimmer, Dienstbotenzimmer, 
Küche, Schlagbrücke, Stallungen, neu gebauter Stadl, Keller, 
gefüllte Ei-grube mit 90 Fuhren Eis, Hof, Garten, der auch 
als Bauplatz verwendbar wäre. Preis 15000 fl., mit 9 Joch 

Accker 19000 fl. 10000 fl. können liegen bleibe».

Holzverkleinerungs-Anstalt
mit Dampfbetrieb, Kohlen-Depot, Geschäft im besten Betriebe, 
ohne Concurrenz in einer Stadt Niederösterreichs mit 3000t) 
Einwohnern; schönes Haus dabei, separates Maschinenhaus, 
Comptoir, große Schupfe, 800 Quadratklastcr groß, Dampf­

motor. Preis 18000 fl. Anzahlung 8000 fl.
Häuser und Geschäfte in großer Anzahl zum Verkauf vorgemerkt 
und werden Mühlen, Backhäuser, Geschäftshäuser, Landwirtschaften 
zum Verkauf übernommen und Aust mste Sonntag, Montag, 
Dienstag bei Herrn K otzm an n  in W aid h o fen , hoher 
M a r k t  N r. 13 ertheilt; in W ie n  in der Rcalitätcu-Kanzlci 
bei F ra n z  K otzm ann, Fünfhaus, C a rm e lite rh o f- 

gasse 5 täglich, schriftlich gegen Rctourmarkc.

Das einstimmige 203

U r t h e i l
la u te t : Die landw irtlisc lia ftlichen Maschinen und Geritt.he
der Wiener Maschinenfirma Carl Josef Schwarte, in  Wien 
I I / l ,  Nordwesthahnstrasse 31 entsprechen den gesetzlichen 
Bestimmungen beztlgl. der Vorrichtungen zum Schutze der 
arbeitenden Personen und sind die solidesten, elegan­
testen, leichtgehendsten und leistungsfähigsten der W elt. 
Obendrein gewährt die genannte Maschinenfirma den Käufern 
hei d irecter schriftlicher oder mündlicher Bestellung grosse 
Preisnachlässe. Illu s tr ie rte  Prospecte gratis und franco.

The Premier Cycle Co, Lims

(England) 

f f f  (B ö lir a  j  

Nßrnherg-Dnos.

Seit 24 Jahren

E r s t e

M a r k e .

V e r tre te r  :

Josef B uchbauer (A lo is  S e id l s N a c h fo lg e r )  
197 W a id h o fe n  a. d. Ybbs.

♦

Kasthaus-Meöernastme.
--------------- r--------

Ich erlaube mir, dem P. T. Publikum vo» Waidhofe,» a. d. I)W>6 
«Mb Umgebung die höfliche Mittheilung zu mache», daß ich das dem Herrn 
L e o p o l d  Desch gehörige

Gasthans in Windhosen a. d. U.
Wasservorstadt Weprerstrasse Nr. 37 gekauft habe und am

1. Mai 1899
übernehmen werde. Für gute Speisen und gute echte Getränke wird bestens 
gesorgt sein.

196 1 - 1

Um recht zahlreichen Zuspruch bittend, zeichne ich 

Hochachtungsvoll

Waidhofen o d ?)bbs, im April 1899.
Josef Baumann.

r anstrebe», 
‘hwstcute'' 

melde!
fest u»
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D ie  v o rzü g lich s ten , a n e rk a n n t besten
Ringel- und Glatt-

Stahlblech-
F e ld -W a lz e n ,

Pflüge '- '& Ü T
W ie s e n -  u n d  M o o s - F  „ ™ A r , 

G l ie d e r -  u . D ia g o n a l-  I l i g g o l l ,

Säemaschinen „AGRICOLA“ ,
G rü n fu tte r-E n s ila g e -P re s s e n

(Patent B lunt)

P a te n t-D ö r r -A p p a ra te
für Obst und Gemüse,

P D  T  C  C  T  N  fü r  a lle  Z w e c k e , s o w ie  
K  L  O  O  L  IN  fü r  W e in  u n d  O bst.

Obst- und Trauben-Mühlen,

A b b e  e r in äse h i neu,
S e lb s tth ä tig e

Patent Reben- u. Pflanzen-Spritzen ,Syphonia‘

m it Patent-Rollen-R ingschm ier lagern

für Hand-, Göpel- 
und

Dampfbetrieb.

[ Göpelwerke
fü r  A nspannung  von 1 bis G Z u g th ie re n ,

Neueste Getreide-Putzmühlen, 
S r ie u r s ,  D T ia is re ß le r ,

Heu- und Stroh-Pressen
fü r H a n d b e trie b , s ta b il und  fa h rb a r

fabricieren und liefern in neuester Construction

PH. M A Y F A R T H  & CO.
ka iserl. und kön ig l. ausschliessl. priv.

F a b r ik e n  lan d w . M asch inen , E isen g iessere i und D a m p fh a m m e rw e rk  
W IE N , I l h ,  T aborstrasse.

h l E ü i i r t  l O  U <«, Preisgekrönt m it über 400 goldenen, silbernen und broncenen Medaillen auf allen ,
^ — —  grösseren Ausstellungen.
| A u s f ü h r l i c h e  Kataloge und zahlreiche Anerkennungsschreiben gratis. - -  V e rtre te r u n i W iederverkäufer erwünscht.

Zum Selbstlakiren von Fussböden
0. Fritze’s Bernstein-Oel-Lackfarbe 
0. Fritze’s Bernstein-Oel-Lackfarbe  
0. Fritze’s Bernstein-Oel-Lackfarbe

ü b e rtr ifft alle Fabrikate an Dauer­
ha ftigke it, Härte und Glanz.

129 1 5 -1

trocknet in ga ran tir t 6 Standen.

is t ausgiebiger als alle Concurrenzfa- 
brika te  ; 1 leg. genügt zum einmaligen 

Anstrich von 1 6 Q  Metern.

is t daher im  Gebrauche die b illigste .
N iederlage in  W aidhofen a. d. Ybbs bei G o ttfried  Friess W w ., Gem ischtw arenhandlung,

„ J u p ite r“-G lü h H c h t-U n te rn e h m u n g  (A lfre d  L e n n e r) W ie n , V I I .  Neubaugasae 71.

14910 5 „J u p ite r“ -Spirim s-G lühlicht
v o rzü g lic h  g ee ig n et f ü r  Z im m e r , B u r e a u x ,  F a b r ik e n , S tra ssen , B ä r ten , A u s la g e n  etc. 

R e s e rv e -G lü h k ö rp e r  ä 45  K re u z e r ,  R e s e rv e -C y lin d e r  ]ma ä 15 k r .
A u f Wunsch lie fe re  ich jede Lampe s ta tt  m it Schirm  auch m it Tulpe oder Milchkugel.

Brennstoff gewöhnlicher Brennspiritus, Verbrauch per Stunde ca. 2 Kreuzer, geruchlos, Gefahr ausgeschlossen. 
Der Vergasungsapparat ist auch an jedes 40 (15") Gewinde einer Petroleumlampe anzubringen, daher
können vorhandene Petroleumlampen verwendet werden, und kostet diese Umänderung fl. 4 50. Ist das Gewinde 
der Lampe grösser, so wird ein Reductionsring eingedreht. Die Lampe gibt ein intensiv weisses, ruhiges, 
dem Auge wohlthuendes Licht.
Vergasungsapparat (zum Aufschrauben auf bereits 

verwendete Petroleum-Lampenbassins) mit Brenner
Glühkörper und C y lin d e r ..............................fl. 4 50

Tischlampe, complet aus Messing . . . „  8.—
„  vernickelt 9.—
„  complet, feine von ff. 10.— bis „  25.—

Messinglyra, c o m p le t..................................... ....  12.—
„ vernickelt .  .................... „  13 —

Zusehen in  unserem Redactionslocale.

Hängelampen, complet . . von fl. 11 bis fl. 50.— 
2 arm iger Bureauluster aus starkem Messing-

rohr, complet. mit 2 Lampen . . „  20. —
,, Luster, reich verziert, ans Guss

m. Kupfertheilen, compl. m. 2 Lamp. „  24. - 
Gartenlamp, (i. Glasballon) v. Wetter vollk. ges. ,, 14.50 
Wandarme zum Drehen, Messing . . . . , ,  12. — 

„  „  „  vernickelt. . . . ,, 13. —
W iederverkäufer geniessen angemessenen R abatt

Aerlm
»

U tcncR b

-M - Zaclieriig

N ic h t i n  der Dütes 
E in z ig  echt i n  d e r  F la s c h e !  

D as  ist
die wahrhaft untrügliche, radicale H ilfe  gegen jede 

und jede Jnsecten-Plage.
Saidhosen r Gottfried Frieß Ww. 

„  M . Medwenitsch.
„  Alois Reichenpsader.
,  Ang. Lughofer.
„  . D . Kerpen.
„  Ju l. Ortner.

Jos. Wolkerstorfer. 
Aschvach: Alois Hofmger.
Attndenm arkt: Jfidor Mühlhauser. 
Köstling: ~ - r- ' “
Kresteu;

K a ag :

Joses Berger. 
Karl Grießler. 
Johann Schranz. 
A. Weiß.
Carl Greißinger. 

158 12— 1

Kilm-Kemalen: A. Gittenberger.
„  Josef. Gittenberger.

S t. V e te r: Clemens Klein.
Seitenstetle« : Leop. Rauchegger.

„  Ludw. Stabil,auer.
„  Jgn. Weißeneder.

E. Sternberg.

W. Sternoauer.

r ca Backer.
Ri -

U»»W !

*  - V .

B l

Verlangen
t e l j  SD U eta

Scfiwaibenfiaffee
;■ — $  

beste and gesündeste Caffezusatz. #
N u r echt m it  den Schw alben.

Zu haben In lhaidhofen bei t 

G O TTTB IF D  F B IE SS W IT W E . , ,
/  <

Kaiserfleisch, P rim a  
Speck
Debreziner-Speck

Kilo 70 kr.
rr 08 tt

rr 00 rt

fr 00 rr

tf 00 tt

rr 58 rr

tt 08 tt

Speck-Filz P rim a  
Bauch- „
v Die Waare versteht sich ab Westbahnhas Wien ; Emballage 
frihi« luln billigsten Preis berechnet. Versandt gegen Post- und

v R u d o lf Schachner, isi 3—3
einer @7 Selcher

VII. Bez. Meidling, Werdtheimsteinstrasse Nr. 9.

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaa 
Visitkarten sind schnell und billig

in der B ncM rnctai A . Henneberg ru haben

U ebera ll zu  haben.

a n e rk a n n t bestes Z ahnp w tzm itte l.

Das beste u:id billigste AnstrichSl und

M o l z e o n s e r v  i r u n g s m i t t e l
Ist und bleibt das seit mehr als 20 Jahren erprobte

CARBOLINEUM
120 l o - i  Patent Avenarius.

V o r N a c h a h m u n g e n  w ird  gewarnt I

C arM inrm - Fabrik R. AVENARIUS Amstetten N.-Oe.
Bureau: Wien III/,, Hauptstrasse 84.

Verkaufs teile bei J. W olkerstorfe r in  Waidhofen a. d.

Gut© Uhren billig
mil gjiihriger schriftlicher Garantie versendet «n Privat«

Uhrenfabrik Hans Konrad In Brüx.

. «  » r ,  ü , : » ä
«rlennungen. 280 16-1

ll lu s tr ir te r  P re isca ta lo g  gratU und franco.

•  —-i 65. Auflage. >-• e
Die Selbsthilfe.
"...a p in seiner Art existirendeS Werk. Ratbgeber für 
alle icne, die an den üblen Folgen frühzeitiger 
Verirrungen leiden. Nützlich auch für jeden, der an 
Angstgefühl, Mattigkeit, Nervenschwäche und Ver­
dauungsstörungen leidet; feiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken jährlich viele Taufende ihre volle Wieder­
herstellung. Preis l  fl. (ln Briefmarken). Zu beziehen 
von Auflrnet S e h n ls e , Buchhandlung, w <en, 

Martlnetraeee 71. #
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Feigen-Kaffee
• v o n

iffD P ^ O F B F ^
s o f - ^ ^ L i e f e r a n l  > 

eLZBUF^G -J^E IL^S S IN G

■ ist anerkannt injederBeziehung

d e r BESTE
Kaffeezusatz.

0 0 0 0 0 0 0 0 0 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1 K. Schnaubelt
WIEN, VII., Mariahilferstrasse 44

I
o
§
§
0

1 o

Großes Lager aller Gattungen 
nur solid gearbeiteter

übel |
eigener Erzeugung

bei

J. M. Müller,
Bau- und Möbeltischler 

0 L in z . M arienstrasse 10, L in * .

0 " C T e 'b e r r L a lx m .e
0 von B rau tau ss tattun g en  und completen M ö b -  
0 liruugeu.
0  Jllustrirte Preis-Couranie und Zeichnungen von vor- 
Q tätigen, vollständig jufammengijtellttn Speise- und 
q  Schlafzimmer» aus Nußbaum- und Eichenholz werden
1 portofrei zugesendet.
V Große» Lager billiger, sthigerechter M v b e l  fü r  . 0 S vm w erw vh u un g en  aus gebeitztem und lackirtem 0 
0  6 Holze. tz

0 (Hernähme jeher Garantie. Billigst gestellte Preise. 0
• • • W W W  W W W  W W *  F W W W W  W  W W W # # #

0 A uch  stehen vo lls tän d ig  zusam m en- 0 
Q gestellte Z im m ere in rich tu n g en  zu r A n - U 
rt s icht b ere it. H
e w w w w w w w v w w w w w w w w w w w #

Warenhaus,
goid: Pelikan

VH. S ie b e n s ie rn g .2 4
W iPn. Preislich t ratia. W*3sl,

empfiehlt sein

Sitetier fü r  üünstlicfie 
Zäüne etc.

Seine langjährige T h ä tig k e it bei den 
Hofzahnärzten D r, Pfab. D r. A lexovits 
sowie dem Kammerzahnarzte W iese lth ier 

b ü rg t fü r

solide u. gewissenhafteste Ausführung.
135 0 -1

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOCI

_  Schreiiilrraft Z
(Nebenbeschäftigung) wird gesucht für die Dauer eines Monates. 
VerlangAvird leserliche', deutsche Schrift. Stenographie erwünscht 
Anmeldungen mit Angabe der Ansprüche a» Rudolf Ber r i r ,  
I ad* . Schloss Zulehen bei Waidhofeu a d Ibbs. i9 i 1 i

D e r b a b u y 's  u n ic lp ! jo o - h o r s a « e r

K M  E i s e n  S y r n p .
Dieser seit 29 Jahre» m l rmltm Erfolg angewendete, auch 

von vielen Aerzten bestens beim ictvr'e und empfohlene Brustsy- 
rup wirkt schleimlösend, l , „ sie»stillend, schweißvermin 
dernd, sowie die Esilust, L ic ida iiung und Ernährung  
befördernd, den K örper kräftigend und stärkend. Das 
iu diesem Sprup enthalt,»« Eisen in leicht assimilierbarer Form 
ist für die B lu tb ild u n g , dir Gehalt in löslichen PhoSphor- 
Kalk-Salzen bei schwächlich,» Kinder» besonders der Knochen­
bildung niitzlich.
P r e is  1 F la fc h c  f l.  1.25, per Post 2 0  k r .  mehr 

fü r Packung. (Halb,laschen nibt es nicht.)
Ersuchen stets ausdrücklich 

Hcrbabny's Kalk-E isen S y ru p
zu veilangen. — Als Zeichen der Echt­
heit findet man im Glase und aus dem 
Berschlustkapsel de» Namen Ia rbab vy t 
iu ei höhtet Schrift und ist jede Flasche 
mit uebiger bch. p ro toco llic rte r 
Schutzmarke versehen, aus welche 
Kennzeichen der Echtheit wir zu acht»" 
bitte».

Erzeugung und Central-Dcrsendungsdepot t
W ien, Apotheke,ZurBarmkierzigkett'

V II./ l Kaifcrstraße 73 und 75.
Depot bei Herrn M . Paul. Apotheker in W aidhofen  <i. d. 
Jsbbs ; ferner: in Scheibbs bei Herrn Apotheker F. Kostmann ; 
S t.  P ö lte n  bei den Herren Apothekern O. Hassack und 9. Spora. 
Weiter» Depots bei den Herrn Apothekern Ainstettcn P. Maple. 
Herzogcnbnrg I .  S itten. L ilie n fe ld  I .  Grellepois. M an k  
I .  Wurzer, M e lk  F. Linde. Neulcngbach I .  Mitterdo,.ei 
Pöchlarn M. Wraun. Seitcn ftc tten  A. Refch. Pbbs it 

Riedl.

®1 SCHUTZ-MARKE

HERBABNY

JULIUS MEINL9
GEBRANNTER KAFFEE

in  O R IG IN A L - P A G  KU N O .

H l * '

FLEISC (M A R

N I E D E R L A G E .

In Waidhofen a. d. Ybbs
bei

JU LIU S OR TNE K
S tad tp la tz .

t j An -ie P. T . Hausfrauen! g
Belieben einen Versuch zu machen und 

sich von der Echtheit und dem feinen 
Geschmack des

Feigeir-Katfee's
(w*  der

Ersten

Art. ProincüT-
Genossenscüasl

für
Kaffee-Suriogat-

zu überzeugen. Die
Herr« SDtolh. Mcdwenitsch.

„  Sloie Re,chenpfader.
„  August l'iifltiofrr.
„  Jgn. Pöchhaeker.
„  Ben-a. Feuerschlager.

in

Waiähöfen a.ä.Y.
(registvirte Ge­
nossenschaft mit 

beschi änkter 
Haftung)

er ist zu haben bei:
Herrn AloiS Lettner.

„  Leopold Fida
„  I  s'f Woqnrr.
„  Georg G.»der.

w y  W  W  W  V - fQ

nach neuestem, amerikanischen System. 
Dieselben werden unter Garantie, natur­
getreu, zum Kauen verwendbar, voll­
kommen ohne vorher die W urzel ent­
kernen zu müssen, schnellstens schmerz­

los eingesetzt.
P ^ r  Reparaturen

sowie sämmtliche in dieses Fach einschlagende Ver 
Achtungen werden bestens und billigst in kürzeste! 

Frist ausgeführt.

J. W erchlaw ski
stabil in Wai-Hofen,

O b e r e r  S t a d t p l a t z ,  i m e i g e n e »  H a n s e .
— =rir=^ Zähne von 2 9 aufwärts. ' —

r
'JC* 1B i t t e  e i n  V e r s u c h  g e n ü g t ! I 111

U  ( 7 ' *  /  echt orientalischer
TI 1(1 tü. F e igen  -  K a ffe e ,

bester und gesündester

F e ig en  - Kaffee ,
ausgiebigster

F e ig en  - Kaffee,

P3T ffia la  
>{ K-r ZFiala

daher b illig s te r Kaffeezusatz.

Garantie snr Echtheit.
U e b e ra ll zu  haben 

, Feige».Kafs«.Fabrik M. Fiale, Wien, V I/2 ,
M ille rg asse  2 0 . G egründet 1860.  ̂ ^

9t« billign, 
Poiimnblbllotlieh.
Beste Autoren, reich 

l c .  iOuWni.
3 ,b ,  Woch, erscheint r in  

« b g n d iM fm tr  Band.

... Achleitner, D as Jochkren».
B. Renz, Am  ftbenfleln.
A. v. Perlall, Die Tragödin.

-  * •  Eloho, lljeliflüchtig.
J. V. Knplf-I- eeenther, Grau« M a u rr .
. M. v. Relohenbaoh, Gnädige Frauen. 
'• E' Ahlgreen, Frau Marianne.
». A. Niemann, Günstling be» Volke«.
- Fleoher-Salleteln, Königin «Übet».

). Q. y. Amynter, Ein Sonderling.
- *• Ortmann, vergiftete« EBofi«.

A. Andrea, Moderner DA men.
I. V. Blüthflen, Poirelhoufe.
I. Dakar Hacker, «eidheiraten.
>. M. Lay, Huf dem mmettzef.
L Ale*. Römer, Im  Retz, 
k. A. Orener, Der Lentverderber.
I. Oerie V. SpBttgen, SauttlU«.
I. Ernst Paequt, «oid-Hntuta.
>. E. Klepfer, Irrtü m e r.
'• A. Alexander, Au Tod« ,
I. Ed. Mdller, «altz nutz «],t;r

J Zu -«ziehen durch alle 
I Buchhandlungen. Bet- | 
I -eichnisse durch diese und | 
iH e rm .H illg e rV e r la g  j 

Berlin N.W.7.

. Beberykln, « »  I n  «*tte  K «  VIMttS 
I. Berger, Undine, 
i. Stefanie Kejreer, Neuer Km», 
i. Maximilian Sehmldt, Dt« BttnU.
'. Jehanne SehJSrrlng, Ttelttte. 
i. Carit Etiar, «ine Ballnacht.
I. Fanny Kllnek, Die Sannentachtn.
». F. de Belegeley, Der F a ll Matatz 
l. dem Sohlleht, P o in t d 'h o n n cu r.
I, L. * .  Saoher-Maseeh, D ir  SW w ««.
I. v. Oedenreth, Siurmlewegt« Zeit.
I. , .  Greller. Setb tieften.
>. J. Lermlna. -  L in  falsch«
I. V GIQthgen, Friedendstien. 
r. Brei Harte, Ja «  Desparl.
I. Maa Bohmldt, D ir « U H ra M .
>. Maa Ring, IrrweGe.
I R. Mleah, Mud dem cheletfC 
I. Crawlerd, JM"der M  # * * !# * .
I. Ä. v. Winterfeld, © erllttch«.
I. »alerleh», K it  Ist M>» Kattzint» ’  
L G. e. Butt*er, «et» •ntW ksjat*.____



Jedem unentbehrlich
is t heutzutage eine

g g  hochinteressante, reichhaltige, ptonterrtolitete W
Zeitung. Eine solche is t die

DW- überall verb re itete

„Oesterr.Volks-Zeitung“
Dieses wahrhaft volksfreundliche und unabhängige 

ß̂ jST" Wiener Blatt besitzt zahlreiche eigene Bericht- 
e rs ta lte r im In- und Auslande und b r in g t: Aus- 
gezeichnete L e ita rtike l, unterhaltende und be- 

6KS* lehrende Feuilletons, täglich zwei hochinteres- 
Q&S' sante und spannende Romane, W aren-, Markt- u.

Börsenberichte, die Ziehungslisten a lle r Lose und 
K zT ferner in  der in Buchform erscheinenden
(KäT Familien-Beilage A rtik e l über Gesundheits-
8 ^  pflege, Erziehung, Natur-, Länder- und Völker- 
(Kär" künde, Landw irtschaft, Gartenbau, Frauen- und 
vcL* K inderzeitung, Küchen- und Hausrecepte, Ge- 

dichte, Novellen, Scherze, Preisräthsel m it schönen 
Kär" und sehr wertvollen Gratisprämien, Humoresken. 
QQ*? Im Rathgeber werden alle Anfragen betreffs Ge- 

sundheitspflege, Steuer-, Rechts-, Gewerbe-, M ili­
tär-Angelegenheiten etc. g ra tis beantwortet.

D ie Oesterr. Volks-Zeitung kann in dreifacher 
Weise abonniert werden und kos te t:

1. M it täglicher portofre ier Zusendung in Oester­
reich-Ungarn und im Occupat.-Gebiet monatlich fl. 1.60, 
v ie rte ljährig  fl. 4 .50.

2. M it zweimal wöchentlicher Zusendung der

Samstags- und Donnerstags-Ausgaben (m it Roman-
und Familien - Beilagen (in  Buchform), ausführlicher 
Wochenschau etc.) fl. 1.45 vierte ljährig .

3. M it einmal wöchentlicher Zusendung der reioh-
haltigen Samstags Ausgabe (mit Roman- u. Familien-
Beilagen (in Buchform), ausführlicher Wochenschau etc.) 
90 k r. v ierte ljährig .

Abonnements auf die tägliche Ausgabe können 
jederzeit beginnen, auf die Wochen-Ausgaben nur vom 
Anfang eines (beliebigen) Monats.

A lle  n e u e n  Abonnenten erhalten die laufenden 
hochinteressanten Romane und Novellen gratis nach­
geliefert. —  Probenummern gratis.

Die Exoed. der I M  Volks-Zeit^, Wien, L i Sctwlerstr. 16.
Hervorragendes Insertionsorgan. —  Inserate an­

sässigen Inhalts ausgeschlossen. * * y q

S d u a rd  O F isd ie r
*  MIX ck

Deisse 11 * *  A n a ta i 2 * *  Seliilllopslrasse 5.
A nerkann t billigste Bezugsquelle fü r 

D am en- und K in d e r  - C onfection. M ode- 
und Seidenstoffe, Sam m te etc. 

T ra u e rw a re n . L e in e n - und B a u m w o ll-  
w aren , D am en-, H e rre n - u. K in derw äsche. 

S tic k e re ie n , V o rh än g e  etc.
B F '  H ö t e l - W ä s c l i e .  
Complete Brautausstattungen zu billigst 

festgesetzten Preisen.
M unter, soii ie K osten  Ü berschläge franco .

100 bis 300 fl. monatlich
sönnen Personen jeden Stande«, in  allen O rtschaften sicher 
und ehrlich ohne Capitol nnd Risiko verdiene», dnich Pertauf ge- 
fefclidi erlaubter StaotSpapiere und Lose. Antritte an L iid tv ia  
Oesterreicher, V II I .  Dentschegasse 8, Budapest.

J a r d ln i l r e ,

ßouquets & 3Cränze
sowie alle

modernen Blumenbinderelen
schnellstens und billigst bei Handelsgärtner 

Jo h . D o b ro v s k y ,
E b erh ard p la tz  N r. 1 und Graben N r . O,

W er Radfahren
und sich ein wirklich gutes Nad anschaffen will, 

der soll sich nur ein g p ^ j g u ^ i f . ^ e d
kaufen, diese, sowie sämmtliche Zngehör-
Artikel bekommt man am billigsten bei C a r l  §  ch ö « h a ck e r, 

Waidhofen a. d. Ybbs, Ibbsthorstraße 9. 14B 12_3
► o e o o £ K > e o e e -

der Dbbs."

ü
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„Bote von



Nr. 16 „Bote von rde M bs" 14. Jahrgang

Erste k. k. österr-ung. ausschl. priv.

ACADE - FARBEN - FABRIK
des C A R L  K R O N S T E IN E R , W ie n , I I I ,  H auptstrasse 1 2 0  ''CK'"“"

(£5 =» A u s g e z e ic h n e t m i t  g o ld e n e n  M e d a ille n . "ü P i

L ie fe ra n t bet evjiimocV. und filrfil. @>iit<tvcrmnH"!iinni. k k . ^ ^ . i t ä r v e r -  
w a ltunaen, b ise iiba lm en, In d u s tr ie - , B e r , i: ü ttcn gejeusebafte n ,
Baiigesellsctiafien, B auun te riie lim e r und B aum eister, iciuit fsabrikd- 
und R ea litä ten  besitzen. Du je fiaenout Farben, welche in Kalk llielich find, 
weiden in treck.nein ^ititnud in Pnlverfonn lind in 40 verfchiedere» Mustern von 16 Ir. 
per Kilo onsiväiks geliefert und sind, augelangeud die Reinheit des FarbentoneS, drin I 

C w ln tiftr irb  vollkommen gleich. 137 15 6 '

Musterkarte, sowie Gebrauchsanweisung gratis.

RUDOLF LAIPEL’5
W a id h o fe n  a. d. Ybbs, Ybbsitzerstrasse 16

vis-ä-vis der neuen Zellerbrücke im Hofe links,
empfiehlt den P. T. Kunden:

Sämmtliche

Specerei- und Consnmwaaren 
bester Q u a litä t

sowie

alle Sorten feinsten Thee
und

g ro sse  A u sw ah l
vorzüglichster

C a f f e e - S o r t e n
gebrannt und ungebrannt

äusserst billigstem Preis.

Echt alten

hochfeinst, per Lite r • - • • • •  fl. 8 .—
feinst, „ „ . . . . . .  1.80
fein, „ „  ... 1.—
Hochs. Thee-Rum per L ite r .  • - — .80

, W irthschafts-Rum per L i t . . — .56 
Cognac, feinst (Marke Schloesser),

per B o u te ille ........................   . fl. 2.50

Echt ung. Slivovitz, p. L ite r . „ — .70
sowie sämmtliche andere

S P I R I T U O S E N

IK g " äusserst billigstem Preis

in Bursche,
15 Jahre alt, sucht bei einem Schuhmachcrmeister ehestens als 
Lehrjunqe unterzukommen. Auskunft in der Verwaltungsstelle 

dieses Blattes.

Alleinverkauf
der 14715- 3

r ü h m l ic h s t  b e k a n n te n

Dürrkopp’s Diana Fahrräder
(beste deutsche Marke.)

nur
bei Josef Bnchbauer, Alois Seidl s Nachfolger, Waidhofen n. d. Wbs.

Eine schöne

Landwirtschaft
in der Nähe von Waidhofen a. d. Ubbs, cmi der 
Straße nach Weyer gelegen, mit 1 Stock hohen 
großem Hause, Ziegel gedeckt, Taferne (Gastwirth­
gerechtigkeit), mich für Sommerpartheien geeignet; 
21 Joch bester Aecker- und Wiesengrund, 59 Joch 
Wald, größtentheils schlagbar, ist zn verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer Franz Nosbnner.

K rn ch
159 39—1

Bänder, selbst fiir schwerste Fälle, liefen 
unter vollster Garantie zu Fabrikpreisen 

. Dr. Krüsi, Bandagenfabrik, Konstanz 
( Bade  n).

| > i . Schutzmarke: Anker, d

LINIMENT. CAPS/CI COMP.
aus Richters Apotheke in Prag, 

anerkannt vorzügliche, schmerzstillende Einreibung; zum 
Preise von 40 ft., 70 kr. und 1 fl. vorrätig in allen Apotheken. 
Man »erlange diese» .

allgemein beliebte Hausmittel
gest. stet» nur in Orlginalflasch« mit unserer Schutzmarke 
„A n ke r"  an» Richters Apotheke und nehme bot» 
sichtiger Weise nur Flasche» mit dieser Schutzmarke 
-l» Original»(Erzengel» «*•
• SichkrrS jii Ifllnn «in b |nf. °

Atelier Schnell
in Waidhofen an der Ybbs, Oelberggasse 6 und 

vis-a-vis dem Hotel Infiir
erlaubt sich einem P. T. Publikum von Waidliofen an 
der Ybbs und Umgebung fü r die kommende Saison zur 

Uebernahme aller

photographischen Arbeiten
anzuempfehlen.

A ls  besondere S p e c ia litä t empfiehlt es seine

wo o- 2  A n s ic h ts p o s tk a rte n
auch in kle inster Auflage und zu den billigsten Preisen.

Ein guterHerd, Goldes wert!
Goldschmidt’s transportable 
Sparherde fü r Haushaltungen, 
Oekonomien,Restaurationen, Gast­
höfe etc. Grösstes Ersparnis an 

Brennmaterial.

Z u  beziehen  durch jed e  
grössere E isenhandlung.

Wenn nicht, direote Lieferung. 156 30—2

Die zum Gute G r o i s b a c h  gehörigen Wiesen im Aus­
maße von 8 Joch, welche bisher Herr W e n i n g e r  von der 
Pfarrkirche in Pacht hatte, werden weiters verpachtet. Näheres 

beim G ärtner im Gute GroiSbach. 182 3 i

Widerruf. -
D ie  am 1. M a i anberaumte F e il­

bietung im Hause N r. 40 untere Stadt

findet nicht statt.

Ein Fliidlsilcllmt
ms o - i  w ird gesucht.
Näheres bei Ignaz Nagel Waidhofen a. d. Ybbs.

Dank und Anempfehlung.
Endesgefcrtigte giebt hiemit bekannt, daß sie 

vom heutigen Tage ihr F a ß z i e h e r g  eschäft  an
Herrn

Andreas Mniiiel
übertragen hat, dankt allen ihren bisherigen P. T. 
Kunden für das ihr stets entgegengebrachte Ver­
trauen und bittet gleichzeitig dieselben, fernere Auf­
träge an ihren Nachfolger gefälligst übertragen zu 
wollen. V

Hochachtend

Kostn« Ksaffenlehner.
Anschließend daran, erlaubt sich der ergebenst 

Gefertigte an die P. T- Bewohner von Waidhofei 
und Umgebung die höfliche Bitte zu richten, sich in 
Bedarfsfälle mit allen, in das

Faßfteher-Geschäft
einschlagenden Verrichtungen an ihn gütigst ivendei 
zu wollen, und übernimmt Gefertigter sämmtlich 
Uebernahmen unter Garantie solidester Ausführung 

Hochachtend

Andreas Aiinmel
191 3 - 2 Spediteur u. Faßziehcr.
Waidbofcn a d Ybbs, den 22. April 189!

Zitherunterricht
.204 26 1 ei the ilt

T h e r e s i a  J Pö p e l  
in W ührmühle, Post Rosenau

am  S o n n ta g s b e rg .


